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Willkommen im „Lipsia-Turm“
Grünau ist wieder im Trend: Seit etwa fünf bis zehn Jahren 
wächst die Einwohnerzahl in Leipzigs westlichstem Stadtteil. 
Die Gründe dafür liegen auf der Hand: Grünau ist ein urbanes, 
innovatives und vielfältiges Quartier mit hoher Lebensquali-
tät. Eine Stadt im Kleinen, in der einfach alles nur eine Ecke 
entfernt ist und in der sich Naherholung und Wohnen auf be-
sondere Weise vermischen. Kaum jemand kann das besser 
einschätzen als wir. Die Lipsia besitzt in Grünau mehr als 
3.000 Wohnungen in über 80 Objekten. 

Unser „Lipsia-Turm“ in der Miltitzer Allee 32 ist da nur ein 
Beispiel – wenn auch das, was wohl am meisten zu beein-
drucken weiß. Mit 42 Metern Höhe ist das Hochhaus ein 
echter Hingucker. 60 altersgerechte und barrierefreie 
Wohnungen für alle Generationen befi nden sich in seinem 
Inneren. Parkett und Fußbodenheizung gehören zur Grund-
ausstattung, die Duschen sind ebenerdig, jede Wohnung 
verfügt über eine Loggia oder eine Terrasse. Die Bewohner 
genießen hier ein ruhiges Ambiente in einem modernen 
und zukunftsorientierten Umfeld mit viel Grün – und haben 
zudem eine phänomenale Aussicht über die Skyline von 
Leipzig: City-Hochhaus und Neues Rathaus, Flughafen und 
Porsche-Werk sowie den Kulkwitzer See direkt vor der Nase.

Unser Anliegen ist es, dass unsere Mitglieder und Mieter so 
lange wie möglich ein selbstständiges Leben in ihren eige-
nen vier Wänden führen können. Im „Lipsia-Turm“ hilft dabei 
ein hochwertiges Wohnkonzept, bei dem uns der Volks-

solidarität Stadtverband Leipzig e. V. unterstützt. Getreu dem 
Gedanken eines genossenschaftlichen Service-Wohnens 
können die Bewohner bestimmte Leistungen im Haus in 
Anspruch nehmen, etwa Botendienste, Paketannahme oder 
erste Hilfe bei Erkrankungen. Auch Einkäufe und Wohnungs-
reinigung sind gegen einen Aufpreis möglich. Gelegenheit 
für Begegnung und Austausch mit den Nachbarn bietet ein 
Gemeinschaftsraum auf jeder Etage. Eine Cafeteria im Erd-
geschoss sorgt für das leibliche Wohl sowie Geselligkeit bei 
Freizeitangeboten von Kultur bis Sport. 

Keine Frage: Der „Lipsia-Turm“ ist ein Gewinn – für seine 
Bewohner, die Lipsia und ganz Grünau. Er ist ein weiterer Be-
leg dafür, dass es weiter aufwärts geht in Sachsens größter 
Plattenbausiedlung. 

Herzliche Grüße

Nelly Keding   Rolf Pfl üger

Vorstand Wohnungswirtschaft Vorstand 
Vorstandsvorsitzende  Finanzwirtschaft

01



Willkommen Zuhause
Die Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG hat sich klar und 
für jedermann sichtbar zu Grünau bekannt. Mit dem Neubau 
des „Lipsia-Turms“ wurde ein besonderer städtebaulicher 
Akzent gesetzt und im beachtlichen Umfang in den Stadtteil 
investiert. Der „Lipsia-Turm“ steht für die Botschaft: „Grünau 
ist lebenswert und hat Potential“ – gerade auch für die Gene-
ration, die altersgerechten Wohnraum sucht und nun bei der 
Lipsia fi ndet.

Auch für unseren Stadtverband ist die Weiterentwicklung 
Grünaus ein wichtiges Anliegen. Seit den 1990er Jahren 
ist die Volkssolidarität in dem Stadtteil engagiert, betreibt 
Kindertageseinrichtungen sowie ein Kinder- und Familien-
zentrum und verfügt in den Quartieren über eine breite 
Mitgliederbasis. 

Der „Lipsia-Turm“ verbindet Barrierefreiheit, Hochwertigkeit 
des Wohnraums und Bezahlbarkeit im besten Sinne des 
genossenschaftlichen Ansatzes und berücksichtigt dabei, 
dass sich die Wünsche und Anforderungen der älteren 
Menschen hinsichtlich Service und Betreuung im unmittel-
baren Wohnumfeld wandeln. Wir freuen uns sehr, der soziale 
Partner der Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG und für 
die Mieterinnen und Mieter vor Ort der kompetente An-
sprechpartner zu sein. Gemeinsam mit der Lipsia haben wir 
ein Konzept entwickelt, das den Mieterinnen und Mietern 
einerseits Eigenständigkeit in ihrer eigenen Wohnung garan-
tiert und andererseits individuelle Unterstützung und Hilfen 
im Alltag gewährleistet. 

Bindeglied der Kooperation von Lipsia und Volkssolidarität 
ist der Gemeinschaftsgedanke. Unser gemeinsamer Ansatz 
ist es, eine Infrastruktur und Rahmenbedingungen zu schaf-
fen, die es in einem attraktiven Wohnumfeld ermöglichen, 
in guter Nachbarschaft und mit Gemeinsinn älter zu werden 
und so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden woh-
nen bleiben zu können. 

Wir drücken der Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG unsere
Anerkennung dafür aus, ein einzigartiges und ambitioniertes 
Neubauprojekt im Westen Leipzigs umgesetzt zu haben und 
bedanken uns herzlich für das konstruktive Miteinander in 
der Planungs- und Konzeptionsphase sowie nunmehr in der 
Realisierung des Service-Wohnens im „Lipsia-Turm“. 

Im Namen des Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V.

Martin Maciejewski,
Geschäftsführer



Seit ihrer Gründung im Jahr 1954 entwickelte sich die Woh-
nungsgenossenschaft „Lipsia“ eG, hervorgegangen aus mehre-
ren kleineren „Arbeiterwohnungsgenossenschaften“, zu einem 
der bedeutendsten und innovativsten genossenschaftlichen 
Wohnungsunternehmen Leipzigs. Gemeinsam mit der Woh-
nungsgenossenschaft „Elsteraue“ eG verwaltet sie über 9.300 
Wohnungen in Leipzig, davon allein über 3.000 im Stadtteil 
Grünau. Genossenschaftliche Werte und der Anspruch, ein 
lebens- und liebenswertes Leipzig für alle aktiv mitzugestalten, 
prägen dabei die Arbeit der ca. 60 Mitarbeiter. 

Für ihre Mitglieder in ganz Leipzig ist die WG „Lipsia“ eG ein 
verlässlicher Partner. So sind für die Genossenschafter lebens-
langes Wohnrecht und aktive Mitbestimmung ebenso selbstver-
ständlich wie zahlreiche Serviceleistungen von „Lipsia-Club“ bis 
Spareinrichtung, von der Unterstützung durch Sozialarbeiter bis 
Bollerwagenverleih. 

Mit umfangreichen Innovationen und Investitionen, neben Sa-
nierung und Wohnraumaufwertung, entstanden ab 2008 auch 
bedeutende Neubauprojekte. So z. B. die „Rosental-Terrassen“ 
in Gohlis (2009), die „Kulkwitzer See-Terrassen“ (2015) oder 
der „Lipsia-Turm“ (2020) in Grünau. Damit wirkt die Wohnungs-
genossenschaft stadtbildprägend und ist Wegbereiter für 
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und seit fast 70 Jahren 
stadtbildprägend

Die WG „Lipsia“ eG 



eine nachhaltige Stadtentwicklung. Mit allen genannten 
Projekten nahm die Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG 
eine Vorreiterrolle in Leipzig ein. So waren die „Rosental-
Terrassen“ das erste und mit 127 Einheiten bis heute eines 
der größten genossenschaftlichen Neubauprojekte nach 
der politischen Wende 1990, die „Kulkwitzer See-Terrassen“ 
das erste mehrgeschossige Neubauprojekt und der „Lipsia-
Turm“ der erste Hochhausneubau in Grünau seit 1990. 

Viele dieser beispielgebenden Investitionen wurden mög-
lich durch die 2002 gegründete Spareinrichtung. Unter dem 
Motto „Gewinn für Viele, statt Profi t für Wenige“ können 
die Mitglieder hier ihre Ersparnisse sicher anlegen und in 
die Substanz und die Weiterentwicklung ihrer Genossen-
schaft investieren. Der Anspruch, nachhaltig und innovativ 
zu bauen, erstreckt sich dabei nicht nur auf Architektur, 
Ausstattung und neueste technische wie ökologische Stan-
dards, sondern richtet sich immer an den Bedürfnissen der 
Mitglieder aus. So ermöglicht beispielsweise das gemein-
sam mit der Volkssolidarität entwickelte Wohnkonzept für 
den „Lipsia-Turm“ nicht nur ein möglichst langes, selbstbe-
stimmtes Leben für ältere Menschen, sondern fördert auch 
aktiv die soziale Interaktion und gemeinsame Aktivitäten.



BAUTAGEBUCH

Am 17. Mai 2018 war es soweit – Leipzigs damalige
Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau, Dr. Axel Vieh-
weger vom Verband der Sächsischen Wohnungs-
genossenschaften e. V. und der Architekt Gregor 
Fuchshuber vollzogen gemeinsam mit dem Vorstand 
der Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG den ersten 
Spatenstich für ein Gebäude, das in mehrerer Hinsicht 
Zeichen setzen sollte. 

Als erster Hochhausneubau seit fast 30 Jahren in 
Grünau sollte es sichtbar den Wandel des Stadtteils 
von einer schrumpfenden Satellitenstadt zu einem 
prosperierenden Kiez für alle Generationen und alle 
Bevölkerungsschichten markieren. Dies wird nicht 
nur in der markanten Bauhülle, sondern in Form eines 
intergenerativen Wohnkonzeptes auch erlebbar. 
Dabei zielt die funktionale Synthese von Wohnen und 
Service sowohl auf ältere Menschen, die möglichst 
lange selbstbestimmt leben wollen, als auch auf 
jüngere, mobile Berufstätige. Bereits früh zeigten zahl-
reiche Reservierungen, dass dieses Konzept aufgehen 
würde. 

Konzeption
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Planung und Baubeginn

In den nächsten beiden Jahren sollten hier im Herzen 
Grünaus 60 Ein- bis Drei-Raum-Wohnungen von 30 bis 
110 m² Wohnfl äche mit moderner, hochwertiger Aus-
stattung entstehen, die in Verbindung mit zahlreichen 
Gemeinschaftsfl ächen und den Angeboten der eben-
falls im Haus angesiedelten Volkssolidarität ein ganz 
neues Wohngefühl ermöglichen. 

Dem Baubeginn voran gegangen war eine 15-mona-
tige Wartezeit auf die Baugenehmigung, die zu einer 
10 %igen Erhöhung der Baukosten führte. Dennoch 
ermöglichte eine effi  ziente Kalkulation am Ende eine, 
einer Genossenschaft angemessene, bezahlbare 
Miete. 

Nach einem etwas langwierigen Start gingen die 
Bauarbeiten zügig und planmäßig voran. Bereits Ende 
2018 stand das Erdgeschoss inklusive der Decke und 
gab neugierigen Passanten erste Hinweise auf die 
Dimension des 14,2 Millionen Euro teuren Bauvorha-
bens. Wenige Monate später, im Frühjahr 2019, ragten 
bereits sieben Etagen in den Grünauer Himmel. Plan-
mäßig wurde in der Folge aller 14 Tage jeweils eine 
weitere Etage im Rohbau ausgeführt, während parallel 
dazu der Innenausbau und das Einsetzen der Fenster 
in den unteren Etagen begann. 



BAUTAGEBUCH

Reichlich ein Jahr nach Grundsteinle-
gung, am 26. Juni 2019, konnte so be-
reits Richtfest gefeiert werden. Leipzigs 
Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau 
unterstrich im Rahmen der feierlichen 
Zeremonie „Das im wahrsten Sinne des 
Wortes herausragende Vorhaben der 
Lipsia setzt städtebaulich neue Akzente 
in Grünau.“ 

Mittlerweile war der 13-Geschosser 
schon weithin eine Wegmarke für Auto-
fahrer und Passanten geworden. Ende 
2019 waren die Fenster und Türen in allen 
Etagen eingesetzt und die Innenausbau-
arbeiten liefen auf Hochtouren. Parallel 
dazu hatten die Maler und Elektriker ihre 
Arbeit aufgenommen und es begannen 
die Arbeiten am Wärmedämmverbund-
system der Vorhangfassade. 

Richtfest
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Endspurt
Anfang 2020 gingen die Bau-
arbeiten in den Endspurt. Wäh-
rend in den Wohnbereichen 
Bodenbeläge verlegt und Tü-
ren montiert sowie die Bäder 
komplettiert wurden, nahmen 
im Außenbereich Zuwegung, 
Parkplätze und Grünanlagen 
Gestalt an. 

Nach der Abrüstung im Früh-
jahr 2020 zeigte der „Lipsia-
Turm“ erstmals sein Gesicht 
und am 23. Juni konnten die 
ersten Mieter den Schlüssel 
zu ihrer Wohnung in Grünaus 
neuem Wahrzeichen in Emp-
fang nehmen. 

Seitdem ist das 42 Meter 
hohe, markante Gebäude mit 
3.400 m² Wohnfl äche Lebens-
raum für Generationen und 
weithin sichtbares Zeichen für 
die weitere Entwicklung des 
Stadtteils.                     

„F reier Blick auf 

Stadt und Umland.“

„F reier BlFF
Stadt und U



Nur zu Hause

ist der Mensch ganz.

In der Heimat wurzeln,

O welche Zauber,

Liegen in diesem kleinen 

Wort: Daheim.

Emanuel  Geibel  (1815 – 1884)





ZAHLEN UND FAKTEN04ZAHLH

„Lipsia-Turm“ 
Miltitzer Allee 32
04207 Leipzig



• 13 Stockwerke, 42 Meter Höhe

• Bruttogeschossfl äche: ca. 7.450 m²

• Gesamtinvestition: ca. 14,2 Mio. Euro 

• Entwurf und Generalplanung: Fuchshuber 

  Architekten GmbH

• Bauausführung: ARGE Hochhaus Brackestraße 
  Leipzig, bestehend aus: 
  - DIRINGER & SCHEIDEL BAUUNTERNEHMUNG 
    GmbH & Co.KG (kaufmännische Geschäftsführung)
  - ReProBau GmbH (technische Geschäftsführung) 

• Bauhistorie: Spatenstich am 17.05.2018, Richtfest
  am 26.06.2019, Fertigstellung Juni 2020 

Bau

• 60 Ein- bis Drei-Raumwohnungen mit 30 m² bis 
  110 m², altersgerechte Grundrisse

• Gesamtwohnfl äche: ca. 3.400 m²

• durchschnittlicher Kaltmietpreis bei etwas mehr
  als 10 ,00 Euro/m², zzgl. Servicepauschale und 
  Betriebskostenvorauszahlung 

• weitere Serviceleistungen können dazu gebucht werden

Wohnungen/Mieten

• Parkett, Fußbodenheizung

• moderne Bäder mit bodengleicher Dusche

• Videosprechanlage

• Einbauküche gegen Aufpreis

• jede Wohnung mit Loggia oder Terrasse

Ausstattung

• Aufzug, barrierefreier Zugang

• Concierge 

• Cafeteria im Erdgeschoss

• ein Gemeinschaftsraum mit Balkon auf jeder Etage

• Mieterkeller sowie Fahrrad- und Trockenraum

• Parkplätze am Objekt

• großer Gemeinschaftsgarten mit vielfältigen Beschäftigungs-
  möglichkeiten (z. B. Outdoor-Schach, Boccia-Feld, Grillplatz, 
  Bänke mit Fitnessgeräten) 

Wohnanlage

• Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V. als sozialer Partner 
   vor Ort

• ausgewählte Grundleistungen: Präsenz eines Ansprech-
  partners zu festen Zeiten, Brief-Paket-Service, erste Hilfe- 
  stellung bei Erkrankungen, Vermittlung von Dienstleistungen, 
  Schlüsselverwahrung, soziale und kulturelle Freizeitangebote, 
  Gemeinschaftsveranstaltungen

• ausgewählte Zusatzleistungen: Übernahme von Einkäufen, 
  Botendienste, Wohnungsreinigung, Alltagsbegleitung

Servicekonzept

• Kulkwitzer See ca. 15 min. fußläufi g entfernt
• Innenstadt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar 
  (Straßenbahn, Bus und S-Bahn)
• im 150 m-Umkreis befi nden sich Ärztehäuser, Apotheke, Sanitäts-
  haus, Friseur, Reha-Sportcenter, Physiotherapie, Optiker und 
  Einkaufsmöglichkeiten

Umfeld



VERMIETUNG05VERVER

Rico Gräfe

Tel. 0341 41519-559

rico.graefe@wg-lipsia.de

Kontakt



Rico Gräfe, Leiter Vermietung bei der Wohnungs-
genossenschaft „Lipsia“ eG hat den „Lipsia-Turm“ 
von der ersten Phase der Planung an begleitet. 

Seit über 25 Jahren gehört er zum Team der  
Wohnungsgenossenschaft, zunächst als Auszu-
bildender, dann ab 2004, nach Abschluss eines 
Studiums an der Berufsakademie Leipzig, als 
Leiter Vermietung. Genossenschaftliche Werte 
sind ihm auch in seinem Arbeitsbereich wichtig. 
So sieht er nicht nur Marktanalyse und Marktbe-
obachtung sowie die Vermeidung von Leerstän-
den als seine Aufgaben, sondern auch die wirklich 
passenden „Lebensräume“ für Interessenten zu 
fi nden und nicht nur Wohnanlagen zu füllen, son-
dern echte Gemeinschaften zu schaffen. 

Mit dem „Lipsia-Turm“ betrat auch der erfahrene 
Vermieter ein Stück Neuland – so ein, in Bauwei-
se, Wohnkonzept und Zielgruppe einzigartiges, 
Neubauprojekt hatte er noch nicht betreut. Gleich-
zeitig war es spannend und lehrreich, wie die 
Kombination aus modernen Grundrissen, barriere-
freiem Service-Wohnen, mit Cafeteria und Veran-
staltungen unter einem Dach von Mitgliedern und 
potentiellen Mitgliedern angenommen wurden. 

„Ich habe in dieser Zeit viel über die Bedürfnisse 
und Sorgen gerade älterer Menschen gelernt und 
bin stolz darauf, dass wir vor allem Senioren mit 
dem ‚Lipsia-Turm‘ ein Angebot machen können, 
das genau diesen Anforderungen entspricht.“

Ihr Ansprechpartner

„Am schönsten fand ich die 

Vorfreude bei vielen Neumietern auf 

mehr Selbstständigkeit in den eigenen 

vier Wänden sowie die Möglichkeit, 

neue Bekanntschaften zu schließen, 

soziale Kontakte zu knüpfen.“

Vorfre

mehr Selbstst

vier Wänden s

neue Be
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Silke Eilenberger ist die Leiterin und die Seele des Teams der 
Volkssolidarität im „Lipsia-Turm“, welches den Bewohnerinnen 
und Bewohnern sieben Tage in der Woche als Ansprechpart-
ner und Bezugspersonen zur Verfügung steht. 

Die examinierte Pfl egefachkraft konnte zuvor bereits 
15 Jahre Erfahrung in der Pfl ege als Heimleiterin sammeln 
und nahm die neue Aufgabe mit Begeisterung an. Allein durch 
das innovative Baukonzept eröffnet das Gebäude auch für 
die Serviceangebote der Volkssolidarität ganz neue Möglich-
keiten. 

Neben dem modernen, attraktiven Neubau als Arbeitsumfeld 
reizte sie besonders die breite Aufgabenpalette aus Beratung 
und Unterstützung, der Organisation von Angeboten und Ver-
anstaltungen sowie der aktiven Förderung der Gemeinschaft 
im Haus. Dabei kann sie sowohl auf die Mitwirkung ihres 
Teams zählen als auch auf eine Vielzahl von Kooperationsan-
geboten aus dem Netzwerk der Volkssolidarität zurückgreifen. 
Dass dabei das Einbringen eigener Ideen nicht nur erlaubt, 
sondern ausdrücklich erwünscht ist, macht die Aufgabe noch 
reizvoller. 

Am wichtigsten ist ihr stets die Zufriedenheit der Bewohnerin-
nen und Bewohner. Dabei behält das ausgeprägte Organisa-
tionstalent auch in Stresssituationen immer den Überblick und 
bleibt fröhlich und gut gelaunt.   

Für Sie vor Ort



Silke Eilenberger

Tel. 0341 26185078

Servicewohnen.Lipsiaturm@
volkssolidaritaet-leipzig.de

Kontakt
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Sicher und 
selbstbestimmt 
in Generationen 
wohnen – 
das besondere 
Wohnkonzept 
des „Lipsia-Turms“



Mit eindrucksvollen 13 Stockwerken, der architek-
tonisch anspruchsvoll gestalteten Fassade und 
60 Ein- bis Drei-Raumwohnungen ist der „Lipsia-
Turm“ ein attraktives Beispiel zeitgemäßen Bauens 
in Leipzigs größtem Stadtteil. Neben dem durch-
dachten architektonischen Konzept überzeugt 
der „Lipsia-Turm“ seine Bewohner aber vor allem 
durch seine „inneren“ Werte. Und damit sind nicht 
nur die hochwertigen Wohnungsausstattungen mit 
Parkett, Fußbodenheizung, Loggia oder Terrasse, 
die modernen Bäder, die auf jeder Etage angeleg-
ten Gemeinschaftsräume oder die Cafeteria mit 
Freisitz im Erdgeschoss gemeint. 

Bereits in der ersten Phase der Planung entwi-
ckelten die Verantwortlichen der WG „Lipsia“ eG, 
gemeinsam mit Vertretern der Volkssolidarität 
Leipzig e. V. und den Architekten, ein innovatives 
Wohnkonzept, das so in dieser Form in Leipzig ein-
zigartig ist. Ziel war es, Menschen verschiedener 
Generationen und in verschiedenen Lebenssitua-
tionen ein sicheres, selbstbestimmtes Zusammen-
leben zu ermöglichen. Der kleinste gemeinsame 
Nenner ist dabei das Bedürfnis oder die Notwen-
digkeit, unaufwändig mehr Service in Anspruch 
nehmen zu können, als es eine normale Mietwoh-
nung oder Wohnanlage ermöglicht. Gemeinsam 
mit der direkt im Haus ansässigen Volkssolidarität 
wurde das Konzept des Service-Wohnens entwi-
ckelt, die Planer des Architekturbüros Fuchshuber 
Architekten GmbH schufen die räumlichen Rah-
menbedingungen mit Gemeinschaftsfl ächen, Con-
ciergebereich, Cafeteria und Gemeinschaftsgarten. 

Mehr als nur Wohnen
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Dabei entspricht dieses Konzept nicht nur den Bedürfnissen 
von Senioren, die möglichst lange selbstbestimmt in ihrer 
eigenen Wohnung leben möchten oder jüngeren Menschen 
mit Handicap, sondern trifft auch den Nerv junger mobiler 
Berufstätiger, die ab und zu die eine oder andere Service-
leistung, wie z. B. den Brief-Paketservice an der Lobby 
oder Bildungsangebote in Anspruch nehmen wollen. In den 
Gemeinschaftsbereichen besteht dann die Möglichkeit zum 
Austausch und Gespräch über Generationen und Lebens-
welten hinweg. Dass der „Lipsia-Turm“ darüber hinaus alle 
Anforderungen an zeitgemäßen Wohnkomfort – vom eige-
nen Parkplatz direkt am Haus bis hin zum Mieterkeller und 
Fahrradraum – erfüllt, versteht sich natürlich von selbst. 

Silke Eilenberger, Leiterin des Teams der Volkssolidarität, 
erklärt es so: „Im ‚Lipsia-Turm‘ leben die Mieterinnen und 
Mieter selbstständig und selbstbestimmt in ihrer Wohnung 
und nehmen die angebotenen Serviceleistungen gezielt 
und entsprechend des individuellen Bedarfs in Anspruch. 
So passt sich das Wohnkonzept auch den möglicherweise 
wechselnden Bedürfnissen der Mieter und Mieterinnen, z. B. 
durch einen Krankheitsfall, jederzeit an. Zahlreiche Gemein-
schafts- und Kontaktangebote unterstreichen zudem den 
genossenschaftlichen Leitsatz, dass ‚Nachbarschaft mehr 
ist als nur Wand an Wand wohnen.‘ 

Selbstständigkeit bewahren, Unterstützung leisten, Gemein-
schaftsleben organisieren sind dabei die wichtigsten Anlie-
gen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Volkssolidarität 
im Haus und ideale Ergänzung zu den zahlreichen Service-
angeboten der Wohnungsgenossenschaft für ihre Mitglieder. 

Für alle Generationen
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Über die gesamte Woche – von Montag bis Sonntag – stehen den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern des „Lipsia-Turms“ dabei feste Ansprechpartner 
vor Ort zur Verfügung. Der Concierge am Eingangsbereich nimmt gern 
Pakete und Briefe für die Mietenden entgegen, verwahrt auf Wunsch 
deren Schlüssel und in der Cafeteria wird täglich Mittagessen angeboten. 
Weitere Zusatzleistungen sind bei Bedarf ein Reinigungsservice für den 
Mietbereich, die Erledigung von Einkäufen und Besorgungen für die 
Mietenden, die Begleitung durch den Alltag in Form gemeinsamer 
Spaziergänge oder Erledigungen wie z. B. Behördengänge oder auch 
ein Krankheits- und Abwesenheitsservice. 
Auch die Vermittlung sozialer Dienste wie Hauswirtschaft, Pfl ege- 
und Sozialberatung oder ambulante Pfl ege können so unkompliziert 
gewährleistet werden. Anders als in einem klassischen Pfl egeheim kann 
die Inanspruchnahme ganz auf die jeweiligen, teilweise auch zeitweiligen, 
Bedürfnisse der Bewohner und Bewohnerinnen zugeschnitten werden. 

„Zusammen leben statt nur nebeneinander wohnen“ ermöglichen zudem 
zahlreiche Gemeinschaftsangebote – von Tagesausfl ügen, Vorträgen und 
Lesungen oder einfach geselligem Beisammensein im, mit zahlreichen 
Outdoor-Sportmöglichkeiten und Grillplätzen ausgestatteten, Gemein-
schaftsgarten bis hin zu Bewegungs- und Entspannungsangeboten. Allen 
Aktivitäten gemeinsam ist dabei, dass jedem Bewohner und jeder Be-
wohnerin die Teilhabe möglich sein soll. Deshalb sind Themen, Zeiten und 
räumliche Gegebenheiten stets an den Bedürfnissen und Möglichkeiten 
der Nutzer ausgerichtet. 
Auch der „Lipsia-Club“ bietet ein vielfältiges Programm an – organisiert 
werden diese Veranstaltungen von Steffi   Dietzsch, der langjährigen und 
erfahrenen Leiterin der Begegnungsstätte.  

Auf diese Art und Weise bietet der „Lipsia-Turm“ Raum für Individualität 
und Gemeinschaft, für Selbstständigkeit und Solidarität, für alle Generatio-
nen und verschiedenste Lebenssituationen. 

Voller Service



Ein Haus wird gebaut, 

aber ein Zuhause wird 

geformt.

Hazrat  Inayat  Khan (1882 – 1927)
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Noch viel reisen, aber nicht mehr umziehen
Christine und Dieter Langer sind seit 1979 Genossen-
schaftsmitglieder und wohnen seitdem in Grünau. Den 
Bau des „Lipsia-Turms“ verfolgten sie von Anfang an 
interessiert. 

„Von dem Konzept waren wir so begeistert, dass wir uns 
zeitig nach Baubeginn angemeldet haben.“ meint Dieter 
Langer. „Noch sind wir fi t und so ziehen wir lieber jetzt in 
eine Wohnung, in der wir auch bleiben können, wenn es 
mal nicht mehr so gut geht.“ Seit Juli 2020 wohnen sie 
im „Lipsia-Turm“ und nutzen zahlreiche Angebote von 

Basteln bis Grillen, Parkplatz bis Trockenraum. „Wir ha-
ben uns vom ersten Tag an wohlgefühlt.“ sagt Christine 
Langer. Die großzügige 3-Raum-Wohnung bietet mit 
70 qm auch dann genügend Platz, wenn die drei Enkel 
zu Besuch kommen. 

Und wenn das reiselustige Ehepaar mal wieder in 
der Welt unterwegs ist, kümmert sich der Service um 
Blumen und Briefkasten. „So fahren wir beruhigt los und 
kommen immer wieder gern nach Hause,“ meinen beide.

„Noch sind wir 

fit und so ziehen 

wir lieber jetzt in 

eine Wohnung, 

in der wir auch 

bleiben können, 

wenn es mal 

nicht mehr so 

gut geht!“

Christine und Dieter Langer



Hier lässt sich´s 
leben – die 
Langers fühlen 
sich im „Lipsia-
Turm“ zu Hause.



Simone und Peter Kern genießen täglich den Ausblick 
aus ihrer 2-Raum-Wohnung im 10. Stock des „Lipsia-
Turms“. „Ich hätte nie gedacht, dass ich das trotz meiner 
körperlichen Probleme noch einmal erleben kann,“ meint 
Simone, die seit 2014 aufgrund einer fortschreitenden 
Fettverteilungsstörung auf einen Rollator angewiesen 
und dadurch in ihrer Mobilität stark eingeschränkt ist. 

Als das Ehepaar um die 60 aus der Mitgliederzeitschrift 
vom „Lipsia-Turm“ erfuhr, lebten sie noch in einer Woh-
nung in Möckern, zwar mit Fahrstuhl, aber dennoch mit 
einigen Stufen, die störten. Das ebenerdige Konzept des 
Hochhauses hat sie daher ebenso überzeugt wie die 
Möglichkeit, bei ihrer Genossenschaft – beide sind 
Mitglieder seit 2007 – wohnen bleiben zu können. 

Peter schätzt vor allem die zahlreichen Einkaufsmög-
lichkeiten und Dienstleistungsangebote in unmittelbarer 
Nähe des Hauses sowie seinen persönlichen Parkplatz. 

Seit dem gemeinsamen „Kennenlerntag“, an dem erste 
Kontakte zu zahlreichen Mitbewohnern geknüpft wur-
den, nutzen die beiden gern gemeinsam mit ihrer Nach-
barin den Etagen-Gemeinschaftsraum oder besuchen 
Veranstaltungen des „Lipsia-Clubs“. Gerade in der Zeit 
der Lockdowns 2020 und 2021 war beiden der Paket-
service am Empfang, der die Sendungen nicht nur ent-
gegen nimmt, sondern auch an die Wohnungstür bringt, 
eine große Hilfe. „Am schönsten aber ist, dass wir eine 
so tolle Aussicht haben, ohne auch nur eine einzige 
Stufe steigen zu müssen,“ sagt Peter zum Abschluss.

Barrierefrei hoch hinaus
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Simone und Peter Kern
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Hoch hinaus trotz 
Handicap – im 
barrierefreien 
„Lipsia-Turm“ 
kein Gegensatz.

„Am schönsten 

aber ist es, dass 

wir eine so tolle 

Aussicht haben, 

ohne auch nur 

eine einzige 

Stufe steigen 

zu müssen.“



08
Seit 35 Jahren lebt Gisela 
Hofmann in Grünau, seit 
einem Jahr im „Lipsia-Turm“. 
Die 82-jährige Witwe erfuhr 
aus dem Stadtteilmagazin 
„GrünAS“ von dem Neu-
bauprojekt und bewarb 
sich gleich darauf um eine 
Wohnung. 

„Ich will meiner Tochter 
nicht zur Last fallen,“ sagt 
die Frau, die deutlich jünger 
wirkt. „Und hier bin ich nicht 
allein.“ Im Wohnkonzept des 
„Lipsia-Turms“ hat sie ihre 
ideale Kombination gefun-
den – selbstbestimmt in den 

Gisela Hofmann

Hier bin ich nicht allein

„H ier fühle 

ich mich zu 

Hause, lebe 

selbstbestimmt 

und bin 

trotzdem 

nicht allein!“

WIE WIR WOHNEN



eigenen vier Wänden 
und gleichzeitig inmitten 
einer Gemeinschaft. 
Und so schätzt Frau 
Hofmann den direkten 
Draht zu persönlichen 
Ansprechpartnern vor 
Ort und die Möglich-
keit, einfach mal zum 
Plaudern in die Gemein-
schaftsbereiche 
zu gehen. 

Gern nutzt sie auch das 
Mittags- oder Vesper-
angebot in der Cafeteria 
oder die Angebote im 
„Lipsia-Club“. „Ich halte 
mich dort mit Senioren-
gymnastik fi t.“ verrät sie 
schmunzelnd. Und für 
Dinge, die sie nicht täg-
lich braucht, aber auch 
nicht weggeben will (wie 
ihre alte Nähmaschine) 
nutzt sie die Kellerbox. 

„Hier fühl´ ich mich zu 
Hause und bin nicht 
allein,“ sagt sie zum 
Abschied. 

Sich gut versorgt 
wissen, nicht 
allein sein und 
an der frischen 
Luft fit bleiben.



Der Genossenschaftsge-
danke ist zwischenzeitlich 
mehr als 150 Jahre alt 
und dennoch bis heute 
aktuell. „Was Du alleine 
nicht vermagst, dazu ver-
binde Dich mit anderen, 
die das Gleiche wollen.“ 
– dieser Satz eines der 
Gründerväter des 
Genossenschaftswesens, 
Hermann Schulze-
Delitzsch, beschreibt 
diesen Grundgedanken 
bis heute am treffendsten. 
Eine Genossenschaft ist 
eine Solidargemeinschaft 
Gleichgesinnter und damit 
in erster Linie dem Wohl 
all ihrer Mitglieder und 
nicht den Profi tinteressen 
Einzelner verpfl ichtet. 

Gemeinsam sparen, bauen, wohnen – 
und zusammen mehr erreichen!
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Insbesondere nach dem Zweiten Weltkrieg mit seinen ver-
heerenden Zerstörungen auch von Wohnraum – gerade in den 
großen Städten wie Leipzig, waren es die Genossenschaften, 
die es dank der gemeinsamen Anstrengung Vieler schaff-
ten, schnell bezahlbaren und lebenswerten Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen. Zahlreiche neue, sogenannte Arbeiter-
wohnungsgenossenschaften entstanden, vor allem auf dem 
Gebiet der damaligen DDR. In dieser Zeit, 1954, wurden auch 
zwei der „Stammgenossenschaften“ gegründet, aus denen 
später die Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG entstand. 
Anders als bei den frühen Genossenschaften des 19. und 
beginnenden 20. Jahrhunderts stand jetzt die Eigenleistung 
der Mitglieder deutlich mehr im Vordergrund. Arbeitskräfte 
und Material waren knapp und so war es wichtig, dass die Ge-
nossenschafter selbst mit anpackten. Neben dem Erwerb von 
Mitgliedsanteilen war die Ableistung sogenannter Genossen-
schaftsstunden Bedingung, um sich das Recht auf „seine“ 
Wohnung zu erarbeiten. Zahllose solcher Stunden wurden 
auch von den Mitgliedern unserer Ursprungsgenossenschaf-
ten geleistet. Dies schuf oft eine ganz besondere Bindung zur 
Genossenschaft und zur eigenen – quasi mit selbst gebauten 
– Wohnung und so war und ist es keine Seltenheit, dass junge 
Paare, die sich in den sechziger und siebziger Jahren so ihr 
erstes „Nest“ gebaut haben, in diesem immer noch leben.  
     
Auch heute noch sind die Mitglieder und ihre Vertreter als 
Eigentümer die wichtigsten Entscheider und so orientieren 

sich genossenschaftliche Wohnprojekte an ihren Wünschen 
und Bedürfnissen, auch wenn diese sich im Laufe der Zeit 
natürlich änderten. Für die Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ 
eG trifft dies in ganz besonderem Maß zu. Schon das erste 
genossenschaftliche Wohnungsbauprojekt in Leipzig seit 
1990, die „Rosental-Terrassen“ in Gohlis, entsprach dem 
Wunsch der Mitglieder nach großzügigem Wohnen in einem 
von Leipzigs angesagtesten Stadtvierteln. Die „Kulkwitzer See-
Terrassen“ setzten dem normierten Plattenbau der DDR-Zeit in 
Grünau ein zeitgemäßes Wohnkonzept an einem der belieb-
testen Naherholungsgebiete der Leipziger entgegen. Und mit 
dem „Lipsia-Turm“ schuf die Genossenschaft einen Raum für 
selbstbestimmtes Wohnen in einer starken Gemeinschaft. 
Möglich wird dies alles, ganz nach Schulze-Delitzsch, durch 
das Vertrauen und den Zusammenhalt der Mitglieder. 

Zahlreiche Genossenschafter legen Geld in der Spareinrich-
tung der Lipsia an und schaffen so fi nanziellen Spielraum für 
genossenschaftliche Projekte. Über die Mitgliedervertretung 
ist jedes Mitglied an wichtigen Entscheidungen beteiligt, kann 
sich einbringen und mitbestimmen. Gerade bei engagierten 
jungen Leuten erlebt dieses genossenschaftliche Modell in 
den letzten Jahren eine echte Renaissance – wo sonst hat 
man so einen direkten und unmittelbaren Einfl uss auf wichtige 
Entscheidungen, die sowohl das persönliche Leben als auch 
das weitere Lebensumfeld und die gemeinsame Zukunft 
betreffen.       







Geschäftsstelle WG „Lipsia“ eG:
Brünner Straße 12 • 04209 Leipzig
Auch mit der S-Bahn, der Straßen -
bahn und dem Grünolino erreichbar.

Geschäftszeiten:
Montag: 8:00 – 16:00 Uhr
Dienstag: 9:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr
(sowie nach vorheriger Vereinbarung
auch außerhalb dieser Zeiten)
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